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der In Betracht kommenden Orden Oder eine Studie quf TUN! erster uellen
bringen soll Das erste eft enthält dreı größere Beiträge ZUrT M1ıssSs1io0ons-.-
S€ c h Japans. Alfons Kleiser berichtet auftf TUn unveroöffent-
ıchter Quellen Uus dem mischen Archıv der Gesellschaft esu uüuber dıe Ge-
sandtschaftsreıise des kannten Valıgnani un japanıschen Reichsregenten
Toyotomı Hideyoshı. Henrı Bernard untersucht dıe nfänge der diplo-
matischen Bezıehungen zwıschen apan und den Spanlern qautf den Phılıppinen.

Laures behande 1euentdeckte japanısche Jesutendrucke 1m Pei-tang
Z Peking In Artıkeln AUS verschıedenen Wissensgebieten behandelt
Prof. Dr arl Kliorenz das N6-Drama Man]u, Georges Bonneau die Technık
der japanıschen Poesıie, SIr George Sansom ungelöste robleme der
japanıschen Geschichte, TOL. Hıraiızumi1ı en EinflÄluß der Mappö-Lehre ın
der japanıschen Geschichte, TOof Daisetz Teıtaro Suzukı den Zen Buddh1ısmus,

Holton japanısche Votivbilder, Tof. Skene Smiıth sozıale FIragen
ın der Tokugawa-Periode, R al Gulik die Ausführungen des Gelehrten
Mıura Baıen uber indıische und hollaändısche DIie|  unst Es folgen Quellen-

Dıie Zeitschrı wIird mıt ıhrerbeıträge, Kurzbeıträge und Besprechungen.
gediegenen Ausstattung und iıhrem Stah Ol angesehenen Mıtarbeitern hne
7 weiıftel viele Freunde finden S1e WIrd das ist Wunsch uch
azu beıtragen, die VOo Pıus XI auf dıe Sophia-Universität gesetzten
Hoffnungen erfuüullen „‚Ein Leuchtturm, Vo  ; dem aUusSs sıch das Licht einer
heilıgen Weiısheıt ın dıe Unermeßlichkeit s]ıens verbreıiten wird.‘‘

M Bıerbaum.

Mulders, TO1 Dr Alph., Inleiding tol de Missıewetenschap. Uitgegeven
den Priıestermissi:ebond ın Nederland door Teulings’ Uitgevers-

Mı] s-Hertogenbosch 1937 (Missie- Wetenschapelijke Bıjljdragen onder
+edactıie Va  — rol Dr Alph Mulders, Nr I) E H)

vorliegendem Werke eroöffnet der bekannte holländısche Professor
der Miıssionswissenschaft A der katholischen Universität Nijmegen ıne
Reihe m1issionswissenschaftlichen Nerken und WAar qals Nr eine qll.
gemeine FLinfuhrung IN die saämtlıchen Zweige der Missionswissenschaft selbst
un ihrer Hilfswissenschaften. Hierbei stand ıhm VOTr allem IN der Materie
selbst und In der formellen Anlage das tandardwerk des Begründers der
Kkatholischen Missionswissenschaft Trof Dr JOS Schmidlin, Einführung 1n
die Mıssıionswissenschaft, Muüunster, D Auflage 19295, odell, W as auch der
Verfasser allseıts dankbar anerkennt. Die übrigen einschlägigen erke,

on ragella, Avyvviıamento allo stud10 delle m1SS10n1, Milano 1930
VO  x Mıon1, Mannuale dı Missionologla, Mılano 1930, und das spanische on

Mondreganes de Lscalante, Manua dı mı1s1ı0onologıa, Vıtorla 1933 konnten
1Ur In einzelnen Teılen verwertet werden.

Klarer und Vor allem übersichtlicher INn der Anlage qls das Werk Ol
Schmidlin und namentlich In en Liıteraturangaben b1ıs In dıe Jüngste Zeit
fortgeführt ıst das Muldersche er 1ne höchst wertvolle Leistung, zumal
der erfasser uch N1IC. qauf den 1mM allgemeıinen ın den Niederlanden weniger
üblichen kriıtischen Apparat und die kLınzelbelege verzichtet hat; Ja, eiztiere
uüubertreffen selbst noch das deutsche Vorbild. Erfreulicherweise hat sıch der
Verfasser auch dıie Schmidlin eingeführte und In Deutschland qll-
gemeine Bezeichnung „Missiologie” gegenuüber Versuchen, dıe Missionswl1issen-
schaft als Missionologıe benennen oder mit umständlichen usdrucken Zu

umschreiben, entschieden. Leıiıder entbehrt das für den Handgebrauch des
Missionswissenschaftlers berechnete er AT  — Schlusse neben em Personen-
verzeichnis eın sachliches Regıster. Unter den liıterarıschen Erscheinungen
der eigentlichen Missionskunde hätte ohl die seıt 1911 ıIn jeder Nummer
ausgedehnt erschienene Missionsrundschau der ZM LELrwähnung verdient, dıe
nNnamentlich biıs den großen amtlıchen Publikationen der Propaganda-
kongregation 1n en Statistica 1SS10NUM und der noch ul
Mission:i eine unersetzliche Fundgrube gerade diıeser wichtigen Miss1ıons-
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phase ist Die Zitation ist oft ZU summarısch der unvollständıg bezüglıch
der Autorennamen. Inhaltlıch behandelt Trol. Mulders zunächst Begri1ff und
Umfang, Entstehen und Entwicklung, Art und Methode, Wert und Nutzen
der katholischen Missionswissenschaft Im zweıten eıl (Sz
werden abgehandelt: Missionskunde und ihre Teilgebiete Missionsstatistik
und Kartographie; Mıssıonsgeschichte nach der formellen nordnung und
liıterarıschen bzw Quellenforschung; Missionstheologie zunaAachst Iın der
formellen Gliederung und dann nach den einzelnen Gebieten als Missiıons-
apologetık, bıblısche, tradıtionelle, dogmatische und moraltheologsiche MiSs-
s1ionslehre; 1ıne Sonderbehandlung rhäalt das Missionsrecht unter dem
doppelten Aspekt q[{s ec und als Wiıssenschaft, und War begrifflich,
geschichtlich, Würdigung un Quellenforschung; Missionsmethodik; Hılfs-
wissenschaften, hbesonders dıe Sprachenkunde, Völkerkunde und Religions-
wissenschaft. Freıtag SVD, Steyl
Theoäor Grentrup, olk und Volkstum ınm Lichte der Religion. ıne

grundlegende Studie ZUr Gegenwartslage. erlag Herder, reıbur.
1937 Ö9, 195 Geb 3,60
Der Verfasser eht be1l seiner Untersuchung einem Einzelfall un

einer Zeıtfrage AU5, nämlıch VO em In Zweiıiftel gezogenen fruchtbaren Ver-
hältnıs der kath Kırche U1 deutschen sSium Weıl e1° aber dabe!1 immer
wıeder INs Grundsätzliche VOTSLO j1efert auch für dıie Begründung der

S 1 1 A 181 11 brauchbares, vielseıtiges Mate-
6al Das ergıbt sich uch schon A UuUS den Überschriften der drel Abschnitte
des Buches Allgemeine Grundlagen (Volk, Volkstum, Körpergestalt, ethische
Wertung), olk un Religion LMmM allgemeıinen (Volk un göttl. Wesenheıt.
O Eigenschaften, rehg1öse Wahrheit, Religios1tät). Volk und T1I1Sten
tum 1m besonderen Volk und christl. TE; olk und <«ırche als Anstalt,
eiıgenständiges olk und eigenständige Kirche, Volk und kırchl Einsatz).
Wer als Missıionar mit der nötigen uhe sıch in das geistvolle Werk vertieift,
wird klarer erkennen, daß die katholische Kirche die volkhafte Fruchtbarkeıit
nıcht UT N1ıC. antastet, sondern ıhr höhere el gibt un!: S1e groößerer
Vollendung Er wir.d ber auch, an dem chinesischen Rıtenstreit,.
sıch überzeugen, WwWI1e schwer zuweıllen 1n der Praxıs 1st, einen befriedigen-
den Ausgleich zwischen Volksgebräuchen un kırchliıchem Leben herbeizu-
führen. Gegenüber einseltiger Betonung des Rechtes qauft völkısches Eıgen-
leben wırd das ht F M ı u I} klar herausgestellt: ‚‚ Wesen
des Evangelıiums un ausgesprochener Waiılle Christı begründen das ec.

Wiıeund die Notwendigkeit der Lehrverkündigung unter qalle Völkern
schon meNnrTIiaC: erwähnt, hat die volkhafte Eigenständigkeit, weiıl s1€e unmög-
lich dıe '3  n Seinsordnung umfaßt, ıhre TENZEN. Eine Schranke omm
VO ec. der echten Religion, das subjektiv eın Gewissensrecht, objektiv
1n Wahrheitsrecht und In etzter Linie eın Gottesrecht ya (S 116)

Bıerbaum.

Äaver eyer, Titularbischof von rocnade, Jahre auslanddeutsche
Missionsarbeıit. Mıiıt 50 Abbiıldungen. Herder, Freiburg 19836 VI1L Ul.
%H) 3,90; in Leinen 4,80
In diesem schon ausgestattetien un spannend geschrıebenen Werk ıll

Bıschof Geyer nıcht selne ruhere Tätigkeit In der Heidenmission schıldern.
SO dern se1ln ırken für dıe fremden Auswanderer, uch ur die deutschen
Katholiken, ın AÄgypten, Nubien uUun: 1MmM Sudan, ferner seiıne Bemühungen INn
Amerıka und Deutschland un die Gründung der „‚Gemeinschaft VOoO  ; den
h1 Eingeln‘‘, die der Seelsorge unter den Auslanddeutschen dıent Somit g -
hört das uch nıcht ZUT eigentliıchen Missionsliteratur. Jedoch erfahren Wr
gelegentlich auch eiwas uber die Schicksale der Miıssıon 1n Ägypten, he-
Sonders ZU Zeit des Weltkrieges, un 'ber die relig1ös-sittlichen An-


